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Papst Pius XII. zur Filmfrage
Anlässlich der Vorstandssifzung des OFFICE CATHOLIQUE

INTERNATIONAL DU CINEMA (Internationales Katholisches Filmamt) am
22./23. Februar in Colmar überreichte Mgr. Prosperini dem Präsidenten,
Domherr A. Brohée, ein Schreiben des gegenwärtigen Leiters des
Vatikanischen Staatssekretariates, Mgr. Montini. Darin bringt Mgr. Montini
die Gedanken des Hl. Vaters über die Internationale Filmarbeit zum
Ausdruck. Wir freuen uns, unsern Lesern diese wichtigste offizielle päpstliche

Stellungnahme seit der Enzyklika «Vigilanti cura» vom Jahre 1936
in deutscher Uebersetzung bekanntzugeben:

SEGRETERIA DI STATO
DI SUA SANTITA Vatikan, den 18. Februar 1947.

N. 142 439

Herrn Abel Brohée, Domherr
Präsident der O. C. I. C. Hochwürdiger Domherr,

Der Heilige Vater hat mit lebendigem Interesse vom Tätigkeitsbericht

Kenntnis genommen, den Sie Ihm letzten Herbst über die
Arbeiten des Internationalen Katholischen Filmbüros (O. C. I. C.) seit
dessen Gründung zugestellt haben.

Schon zu wiederholten Malen hat das Haupt der Kirche die
Aufmerksamkeit Seiner Söhne auf das mächtige Einflussmittel hingelenkt,
das der Film in der modernen Welt darstellt sowie auf die Pflichten

der Katholiken in dieser Sache. Der Film kann tatsächlich für alle
Gesellschaftsklassen ein unvergleichliches Werkzeug der Orientie-
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